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ZUuTr erfügung stehenden Platzes, Verknappungen und Lücken deutliıch werden lassen, werden diıese
Desıderata durch dıe hervorragenden Abbiıldungen wettgemacht. Dıe Ilustration besteht aus
hıstorıschen schwarz/we1ıß-Fotos, aQus farbıgen Bıldern VON den damalıgen Schauplätzen, aber auch
AUus den Bıldern VON musealen Gegenständen SOWIE dUu» tenskızzen und Faksımiles.

hne Übertreibung äßt sıch konstatieren, daß INan ohl kaum besser das Leben und Werk Georg
Wılhelm ellers hätte würdıgen können. Inhalt, Präsentatıon und Gestaltung setzt der vorliegen-
de and Akzente für dıe Missıonsgeschichtsschreibung, aber auch für alle sSOz1al- und naturwıssen-
schaftlıchen Dıszıplinen, dıe ihr historisches Wıssen dUus den Quellen der Archıive und Bıblıotheken
VON europäıischen Missıonsgesellschaften schöpfen.
Berlın Ulrıch Van der Heyden

Hiorth, Finngeier: Introduction Atheism, Indıan Secular Soclety Pune (Indıa) 1995; 178

Der Autor, 928 als Sohn norwegischer Eltern 1Im Dıenste der Heılsarmee in Indonesien geboren,
verlor nach eigenem Zeugnıis 1Im Alter VON Jahren seinen Gottesglauben. ach Studıen In
verschıedenen europäıischen Ländern lehrte schlıeßlich Phılosophie in sS1Io och blieb sSeIn
eresse Indonesıen lebendig, daß seıt 083 Beıträge über das and veröffentlichte.
Wegwelılser aber wurden für ıhn mehr und mehr enschen In säakularer Gesellschaft, Atheısten,
Agnostiker, Humanısten, Säakularısten, wobel ıhm Menschen der »Secular sOoCI1ety« Indıens hılfreich

Vor diıesem Hıintergrund erscheımt dıe »Einführung In den Atheismus« WIEe iıne Summula
se1ines Lebens ihr ammelt in kurzen Kapıteln dıe Argumente für einen Atheısmus, der ber

nde doch der Atheıismus der westlichen Welt ist, auch WEeNnNn sıch seine Spuren in er Welt
verfolgen lassen.

Bonn Hans Waldenfels

Hummel, Reinhart: Gurus, Mezıster, Scharlatane Zwischen Faszinatıion und Gefahr, Herder
Freiburg-Basel-Wien 1996; A

Gurus gıbt eute WIE Sand Meer VON den »echten«, indischen, bıs olchen, beı denen
dıese Bezeichnung ıhren Sınn beinahe eingebüßt hat Der personellen Inflatıon entspricht dıe
lıterarısche, dıe Kaum noch überblicken ist Warum dann also noch eın Guru-Buch?
Erstens eben diıeser Sachlage wiıllen; denn dıe gesamte Guru-Szene ist In ständıger Veränderung
begriıffen, der NUTr sehr wenige Autoren mıt der erforderlıchen Umsıcht folgen vermögen. Wo
aber, zweıtens, dıe Voraussetzungen dafür gegeben sınd, kann eın Kompendium WwWI1ıe das vorliegen-
de entstehen, das sowohl Aktualıtät als auch Gründlichkeit eute kaum seinesgleichen hat

Der VE habilıtierter evangelıscher eologe, früher Rektor eines theologischen College In
ÖOrıssa (Indıen), zuletzt einemhalb Jahrzehnte lang Dırektor der Evangelischen Zentralstelle für
Weltanschauungsfragen, bereıts durch seıne Habilıtationsschrift über »Indısche Missıon und Cue
Frömmigkeit 1Im Westen« (1980) als achmann für das Guruwesen ausgewlesen, ist kontinuilerlich
be1ı diıesem Thema geblieben und darf Sschon deshalb mıt besonderer Aufmerksamkeit rechen.

Dıe Anlage des er folgt in etiwa dem Muster konzentrischer Kreıise Der eıl behandelt
Gemeinsamkeiten WIE auch Dıfferenzen der Guru-Bewegungen 1Im allgemeınen, insbesondere ıhre
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Herkunft In Indıen und ren Weg in den Westen In einem zwelıten, CNSCICH Kreıis biletet der V{.
Eınzeldarstellungen. Vollständıigkeıt ist dabe1 weder erreichbar noch erstre ohl aber ırd das
pektrum der Bewegungen in seiner SaANZCH Breıte sıchtbar gemacht Eın drıtter eıl mıt Kurzdar-
stellungen, Glossar und Bıbliographie hılft ZUT Erschließung des umfangreıchen Stoffes. Für ıne
Neuauflage waren allerdings auch Personen- und Sachregıster erwünscht.

Vom inhaltlıchen und gedanklıchen Reichtum der ntersuchung kann dıe Besprechung 1U eınen
fragmentarıschen Eındruck vermitteln. Eınige Stichworte mögen andeuten, Wäas INan etiwa
darf.

Wıe Martın ämpchen, der seıt Jahren als katholischer Indiıenbeobachter Ort und Stelle tätıg
ist, kürzliıch nachwıes, sıeht und beschreıbt auch HUMMEL dıe JTendenz ZUuT uflösung des
Indıyıduums In der Anonymuität, dıe eute In den Gurubewegungen vorherrscht Der Mensch nımmt
sıch als Persönlichkeit zurück und schre1! den Wert se1ınes Denkens und uns der Größe des Gurus

HUMMEL alßt allerdings auch keinen Zweiıfel daran, daßß damıt dıe Wachsamkeıt gegenüber
iInem Miıßbrauch der Guru-Macht Urchaus nıcht überflüssıg wırd, und daß U dıe rage nach
iInem nde der eıt der Gurus nıcht verdrängt werden darf 54) Lehrreich sınd auch dıe Hınweilse
auf synkretistische Neıigungen In der Guru-Szene, etiwa be1ı Rajneesh Im Sahaja-Yoga
In der Self Realızatıon Fellowshıiıp der TIranszendentalen Meditatıon und anderswo
dıes gerade In einer Zeıt, In der manche Vertreter eiıner chrıstliıchen Relıgionstheologie sıch viel
darauf zugute {U:| daß s1e jeglıchen Synkretismus für gleichsam salonfähıg erklären vermögen.
uch dıe Sympathıen für den triıckreichen » Wundermann und Christus« Sathya Sal Baba, dıe
eute VO  — chrıstlıchen Theologen geäußer: werden, finden be1l HUMMEL keıine Stütze,
ebensowenıg dıe häufig empfohlene Teıllnahme Sıdhı-Kursen, deren psychotische Nebenwirkun-
SCH Ja nıcht unterschätzen sınd Andererseıts erlaubt seıne Kenntnis der Materıe dem Autor
nıcht, ernsthafter emühung Spirıtualität ohne exklusıve Heılsansprüche ihre Berechtigung
abzusprechen. Nıcht Vorurteıile geht C sondern verantwortliche Urteilsbildung.

Das Werk ist gew1ıß keıine eıichte Lektüre Dünnbrettbohrer selen gewarnt! Ausgesprochen oder
unausgesprochen konfrontiert den Leser mıt der unbequemen Wahrheıt, daß nıcht zuletzt dıe
Unzufriedenheit mıt den etablıerten Relıgıonen Ist das Chrıistentum eingeschlossen dıe dem
Massenerfolg der Gurus und rer Miıtläufer den Weg bereıtet.

Heıdelberg Hans Werner Gensichen

ande, Aasulv Ustorf, Werner (Hg.) Missıon In Pluralıst World (Studıen ZUT interkulturellen
Geschichte des Chrıistentums, 97/) Peter-Lang-Verlag ran 1996; 193

DiIe zehn In diesem Sammelband vereinıgten Arbeıten sınd während eınes gleichnamigen anglo-
skandınavischen Seminars Im Junı 9094 In den Selly (Jak olleges, Bırmingham, als Vorträge
gehalten und mıt Unterstützung der dortigen School of Missıon and Orn Christianity SOWIEe des
Nordıiıc Institute for Miss1ionary and Ecumenıical Research publızıert worden. Unter den
Rubrıken »Outlınes of Miıssıiology today« (Teıl 1) »Reflections Christian EXperience« (Teıl
und »Aspects of Post-Chrıstendom Hermeneutics« el wurden die sechr dısparaten Beıträge
geordnet, Beıträge, dıe nach Meınung der Herausgeber In rer Verschiedenheit unterschıedliche
missionswissenschaftliche und missiıonstheologische Tradıtionen repräsentieren (» the materıals
publıshed here represent dıfferent miss10logıical tradıtiıons and, therefore, dıfferent approaches V1S-QA-
VIS pluralısm«, D och mıt Ausnahme VonNn USTORFS Überlegungen ZUT »Phılanthropy of God«

13-125), in denen »IN rather brıef and prelımıinary « ıne »MI1SS1010gy of estern culture«
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